
Vielen Dank, dass Sie an unserer Studie teilnehmen. Ihre Antworten werden vertraulich behandelt und nur
anonymisiert ausgewertet. Die Beantwortung des Fragebogens dauert ca. 10 Minuten. Die Erkenntnisse der Erhebung

werden öffentlich zur Verfügung gestellt.

Das betriebliche Nachhaltigkeitsbarometer Niedersachsen ist eine Studie zum Stand von Nachhaltigkeit und
Klimaschutz in Unternehmen in Niedersachsen. Dabei wird in einer eigenen Befragung auch die Perspektive von
Betriebs- und Personalräten auf Nachhaltigkeit und Klimaschutz in den Blick genommen. Durchgeführt wird die

Studie von der Leuphana Universität Lüneburg im Auftrag des Niedersächsischen Ministeriums für Umwelt, Energie
und Klimaschutz und der Niedersachsen Allianz für Nachhaltigkeit.

Vielen Dank und viel Spaß beim Antworten!

Haben Sie Fragen oder Anmerkungen? Sie erreichen uns unter eric.hartmann@leuphana.de

A1. Hat das Unternehmen einen Firmensitz oder eine Niederlassung in
Niedersachsen?

 Ja, den Firmensitz

Ja, eine oder mehrere Niederlassungen

Nein

Weiß nicht

A2. Wie viele Beschäftigte hatte das Unternehmen am 01.01.2023?

 1 bis 9 (Kleinstunternehmen)

10 bis 49 (kleine Unternehmen)

50 bis 249 (mittlere Unternehmen)

250 bis 499 (Großunternehmen)

500 und mehr (größte Unternehmen)

Weiß nicht

B1. Bitte geben Sie uns einen Einblick, welche Relevanz die Themen
Nachhaltigkeit und Klimaschutz bei Ihnen im Unternehmen haben.

Gar nicht
wichtig

Eher
nicht

wichtig

Teils /
teils

Eher
wichtig

Sehr
wichtig

Weiß
nicht

Wie wichtig ist das Thema Nachhaltigkeit aktuell im
Unternehmen?

Wie wichtig ist das Thema Klimaschutz und
Dekarbonisierung aktuell im Unternehmen?



B2. Wie fortgeschritten ist die Umsetzung der folgenden ökologischen
Themen in der Nachhaltigkeitstransformation des Unternehmens?

Gar nicht 
fortgeschr

itten

Eher nicht
 fortgesch

ritten

Teils /
teils

Eher fortg
eschritten

Sehr fortg
eschritten Weiß

nicht
Trifft

nicht zu
Dekarbonisierung und Vermeidung von

Emissionen

Maßnahmen zur Anpassung an die Folgen der
Klimakrise (z.B. Überschwemmungen)

Nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser-
und/ oder Meeresressourcen (z.B. Trinkwasser)

Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft,
Materialverbrauch, Abfallvermeidung und

Recycling

Vermeidung und Verminderung von
Umweltverschmutzung

Schutz gesunder Ökosysteme und Biodiversität
(z.B. Verringerung der Flächennutzung)

Kompensation ökologischer Schäden (z.B.
CO2-Zertifikate)

C1. Wie fortgeschritten ist die Umsetzung der folgenden sozialen Themen in
der Nachhaltigkeitstransformation des Unternehmens?

Gar nicht 
fortgeschr

itten

Eher nicht
 fortgesch

ritten

Teils /
teils

Eher fortg
eschritten

Sehr fortg
eschritten Weiß

nicht
Trifft

nicht zu
Diversität und Inklusion (z.B. Verringerung des

geschlechterspezifischen Lohnunterschiedes)

Schaffung und Erhalt von Arbeitsplätzen im
Unternehmen

Einbindung und Teilhabe von
Arbeitnehmer*innen (z.B. durch

Vorschlagswesen)

Aus- und Weiterbildung der
Arbeitnehmer*innen

Faire Vergütung der Arbeitnehmer*innen (z.B.
Tarifverträge)

Rechte und Arbeitsbedingungen von
Arbeitnehmer*innen innerhalb der

Wertschöpfungskette (auch vor- und
nachgelagerte Prozesse)

Umgang mit Auswirkungen auf das soziale
Umfeld des Unternehmens (z.B.

Anwohner*innen)

Umgang mit Auswirkungen auf die
Konsument*innen (z.B.

Verbraucher*innenschutz)



C2. Wie fortgeschritten ist die Umsetzung der folgenden Governance-
Themen in der Nachhaltigkeitstransformation des Unternehmens?

Gar nicht 
fortgeschr

itten

Eher nicht
 fortgesch

ritten

Teils /
teils

Eher fortg
eschritten

Sehr fortg
eschritten Weiß

nicht
Trifft

nicht zu
Standards für gute und nachhaltige

Unternehmensführung

Klare Definition von Nachhaltigkeitszielen
(KPIs)

Überprüfung der Zielerreichung (interne
Kontrolle)

Risikomanagement für Share- & Stakeholder
(Risikobewertung, Methodik, Umfang)

Compliance Management (Regelkonformität)

Nachhaltigkeitsberichterstattung

D1. Inwiefern stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?
Stimme
gar nicht

zu

Stimme
eher nicht

zu

Stimme
teilweise

zu

Stimme
eher zu

Stimme
voll und
ganz zu

Weiß
nicht

Im Allgemeinen können wir die Ausrichtung und
Tätigkeiten des Unternehmens als Betriebsrat/

Personalrat maßgeblich mitgestalten.

Die Beziehung zwischen Betriebsrat/ Personalrat und
Unternehmensführung ist insgesamt kooperativ und

konstruktiv.

Im Unternehmen kommt es oft zu Konflikten zwischen
den Interessen von Arbeitnehmer*innen und

Unternehmensführung.

Unternehmenswachstum und Wettbewerbsfähigkeit sind
wichtige Garanten für Arbeitsplatzerhalt und

Standortsicherheit.

Als Betriebsrat/ Personalrat setzen wir uns aktiv für mehr
Nachhaltigkeit im Unternehmen ein.

Wir nutzen Betriebs- bzw. Dienstvereinbarungen mit
Bezug zu Nachhaltigkeit und/ oder Klimaschutz als

Instrument der nachhaltigen Transformation im
Unternehmen.

Im Arbeitsalltag kommt es häufig zu Konflikten
zwischen Nachhaltigkeitsbemühungen und den Interessen

von Arbeitnehmer*innen.

E1. Inwiefern sind die folgenden Anspruchsgruppen eher Hemmnisse oder
Treiber der Nachhaltigkeitstransformation des Unternehmens?

Starkes
Hemmnis

Schwache
s

Hemmnis

Teils /
teils

Schwache
r Treiber

Starker
Treiber

Weiß
nicht

Trifft
nicht zu

Geschäftsführung

Mitarbeiter*innen



Starkes
Hemmnis

Schwache
s

Hemmnis

Teils /
teils

Schwache
r Treiber

Starker
Treiber

Weiß
nicht

Trifft
nicht zu

Gewerkschaften

Betriebsräte/ Personalräte

Geschäftspartner*innen

Geldgeber*innen

Wettbewerber im Sektor/ in der Branche

Kund*innen, Konsument*innen

Kommunen

Regierung und Verwaltung (im Land
Niedersachsen und im Bund)

Zivilgesellschaft/ NGOs

Junge Generationen

Medien/ Öffentlichkeit

E2. Inwiefern sind die folgenden Aspekte eher Hemmnisse oder Treiber der
Nachhaltigkeitstransformation des Unternehmens?

Starkes
Hemmnis

Schwache
s

Hemmnis

Teils /
teils

Schwache
r Treiber

Starker
Treiber

Weiß
nicht

Trifft
nicht zu

Energieknappheit und -abhängigkeit

Lieferkettenengpässe

Inflation

Finanzierung und Kapitalbereitstellung

Infrastrukturanbindung

Klimakrise und ihre Folgen

Fachkräftemangel

Digitalisierung

Erodierendes Vertrauen in Staat/ Demokratie

Bürokratie



Starkes
Hemmnis

Schwache
s

Hemmnis

Teils /
teils

Schwache
r Treiber

Starker
Treiber

Weiß
nicht

Trifft
nicht zu

Politischer Rahmen und Regulation

F1. Inwiefern stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?
Stimme
gar nicht

zu

Stimme
eher nicht

zu

Stimme
teilweise

zu

Stimme
eher zu

Stimme
voll und
ganz zu

Weiß
nicht

Das Unternehmen berücksichtigt Nachhaltigkeit
konsequent in der Beschaffung und der

Wertschöpfungskette.

Das Unternehmen hat großen Bedarf an zusätzlicher
interner und externer Nachhaltigkeits- und

Klimaexpertise.

Nachhaltigkeit ist in der Finanzierung des Unternehmens
aktuell sehr wichtig.

Nachhaltigkeit und finanzielle Performance im
Unternehmen sind aus meiner Perspektive gut

kompatibel.

G1. Welches Ziel an CO2-Reduktion in Prozent strebt das Unternehmen
langfristig an?

Hinweis: Bitte Anteil der Reduktion angeben. Falls Ihnen kein
Reduktionsziel vorliegt, Feld bitte leer lassen.

G2. Bis wann plant das Unternehmen dieses Ziel an CO2-Reduktion
umzusetzen?

 Bisher ist kein Jahr festgelegt

Bis 2025

Bis 2030

Bis 2035

Bis 2040

Bis 2045

Bis 2050

Später als 2050

Das Unternehmen hat kein Reduktionsziel

Weiß nicht



H1. Welche der folgenden Maßnahmen zum Klimaschutz und zur
Dekarbonisierung in Scope 1 und 2 (direkte und indirekte Emissionen)
wurden im Unternehmen bereits umgesetzt?

Gar nicht
umgesetzt

Eher
nicht

umgesetzt
Teilweise
umgesetzt

Eher
umgesetzt

Voll und
ganz

umgesetzt

Weiß
nicht

Trifft
nicht zu

Steigerung der Energieeffizienz

Bezug/ Herstellung von Strom aus Erneuerbaren
Energien

Verzicht auf energieintensive Prozesse;
Entfernung energieintensiver Produkte/

Dienstleistungen aus dem Angebot

Steigerung der Effizienz in der
Wärmeproduktion und -nutzung (z.B.

effizientere Nutzung von Erdgas)

Dekarbonisierung der Wärmebereitstellung
(Elektrifizierung, Wasserstoff, Biomasse,

Solarthermie)

Verzicht auf wärmeintensive Prozesse;
Entfernung wärmeintensiver Produkte/

Dienstleistungen aus dem Angebot

H2. Welche der folgenden Maßnahmen zum Klimaschutz und zur
Dekarbonisierung in Scope 3 (Emissionen in der Werrtschöpfungskette)
wurden im Unternehmen bereits umgesetzt?

Gar nicht
umgesetzt

Eher
nicht

umgesetzt
Teilweise
umgesetzt

Eher
umgesetzt

Voll und
ganz

umgesetzt

Weiß
nicht

Trifft
nicht zu

Steigerung der Ressourceneffizienz (z.B. durch
Abfallvermeidung)

Kreislauforientiertes Design; Bezug
klimafreundlicher Materialien/ Produkte/

Dienstleistungen; Recycling

Verzicht auf materialintensive Prozesse;
Entfernung materialintensiver Produkte/

Dienstleistungen aus dem Angebot

Steigerung der Effizienz in der Nutzung
angebotener Produkte/ Dienstleistungen (z.B.

energie-effizienterer Kühlschrank)

Umstellung auf Produkte/ Dienstleistungen,
welche in der Nutzung keine direkten

Emissionen produzieren (z.B. E-Autos)

Unterstützung der (End-)Kund*innen bei
Sharing, Zweitnutzung, Langlebigkeit,

Reparatur sowie Verringerung des Konsums



I1. In der Liste stehen einige Aussagen zur Rolle von Unternehmen in der
nachhaltigen Transformation. Bitte geben Sie jeweils an, inwiefern die
Aussagen zutreffen. 

Stimme
gar nicht

zu

Stimme
eher nicht

zu

Stimme
teilweise

zu

Stimme
eher zu

Stimme
voll und
ganz zu

Weiß
nicht

Das Unternehmen wehrt sich grundsätzlich gegen
nachhaltigkeitsbezogene Forderungen aus Gesellschaft

und Politik.

Das Unternehmen erfüllt die gesetzlichen Ansprüche zum
Thema Nachhaltigkeit.

Das Unternehmen tut was notwendig ist, um in der
nachhaltigen Transformation wettbewerbsfähig zu

bleiben.

Das Unternehmen sucht aktiv nach Möglichkeiten,
Geschäftsmodelle mit sozialer und ökologischer Wirkung

wirtschaftlich umzusetzen.

Das Unternehmen ist in Netzwerken und Verbänden
organisiert, um Gesetzgebung für ökologische und soziale

Zwecke zu erwirken.

Wenn durch die wirtschaftliche Tätigkeit soziale oder
ökologische Schäden entstehen würden, verzichtet das

Unternehmen darauf, auch wenn dadurch Gewinne
entgehen.



J1. Welcher Branche ordnen Sie das Unternehmen am ehesten zu?

 Bergbau, Erdöl, Erdgas

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei

Nahrungs- und Futtermittel, Getränke

Konsumgüterherstellung

Papier und Pappe

Chemie und Pharma

Gummi und Kunststoffe

Metallerzeugung, -verarbeitung, -bearbeitung

Maschinen- und Anlagenbau

Fahrzeug- und Automobilbau

Energiewirtschaft

Bauwirtschaft

Sonstiges verarbeitendes Gewerbe

Wasserversorgung, Abfallwirtschaft, Abwasser

Handel und Vertrieb

Transport und Logistik

Dienstleistungen, Touristik, Gastgewerbe

Finanzdienstleistungen, Banken, Versicherungen

Weiß nicht

Sonstiges

Sonstiges
 



J2. Was war der Jahresumsatz des Unternehmens im Jahr 2022?

 Bis zu 500 Tausend Euro

500 Tausend bis zu 1 Million Euro

über 1 Million bis zu 2 Millionen Euro

über 2 Millionen bis zu 5 Millionen Euro

über 5 Millionen bis zu 10 Millionen Euro

über 10 Millionen bis zu 25 Millionen Euro

über 25 Millionen bis zu 40 Millionen Euro

über 40 Millionen bis zu 100 Millionen Euro

über 100 Millionen

Weiß nicht

J3. Besteht im Unternehmen Tarifbindung?

 Ja

Nein

Weiß nicht

J4. Ist das Unternehmen ein Handwerksbetrieb?

 Ja

Nein

Weiß nicht



J5. Handelt es sich um ein öffentliches oder um ein privates Unternehmen?

 Öffentliches Unternehmen der Kommunen

Öffentliches Unternehmen des Landes oder Bundes

Privates Unternehmen

Weiß nicht

Sonstiges

Sonstiges
 

J6. Wie finanziert sich das Unternehmen?

 Hauptsächlich Fremdkapital

Fremd- und Eigenkapital in gleichen Teilen

Hauptsächlich Eigenkapital

Weiß nicht

K1. Inwiefern beschäftigen Sie sich in Ihrer alltäglichen Arbeit mit
Nachhaltigkeit?

 Ich bin für das Thema Nachhaltigkeit hauptverantwortlich.

Ich bin Teil eines Teams, das sich mit Nachhaltigkeit beschäftigt.

Ich habe eigentlich eine andere Position, aber arbeite auch zu Nachhaltgkeit.

Ich habe keinen Bezug zum Thema Nachhaltigkeit.

Weiß nicht

Vielen Dank für Ihre Teilnahme!

Bei Rückfragen kommen Sie gerne auf Eric Hartmann (eric.hartmann@leuphana.de) zu.

Den Bericht zum betrieblichen Nachhaltigkeitsbarometer Niedersachsen finden Sie im Laufe des Jahres unter:
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